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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Erkenntnisse über ihre Schul- und
Unterrichtspraxis;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage für strategische und operative Führungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit.

Qualitätsansprüche
Die Schule Zell wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule entwickelt eine wertschätzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Unterrichtsgestaltung
Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche
Klassenführung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Schulführung
Die Schule wird im personellen, pädagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert geführt.

Individuelle Förderung
Die Lehrpersonen fördern das individuelle Lernen
der Schülerinnen und Schüler bedarfsgerecht und
systematisch.

Schul- und Unterrichtsentwicklung
Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualität anhand eines zirkulären Ablaufs
zielorientiert und kontinuierlich.

Beurteilungspraxis
Das Schulteam gewährleistet eine förderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und überfachlichen Kompetenzen.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.

Digitalisierung im Unterricht
Die Schule sorgt für einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und för-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Schule Zell vorzulegen. Der Bericht bietet
Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der
Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers und
des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitätsansprü-
chen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der Evaluationsbesuch an Ihrer Schule fand in einer Zeit statt, in der die Covid-19-Pandemie
den Schulbetrieb geprägt hat. Die Evaluation trug den besonderen Rahmenbedingungen auf
Schul- und Unterrichtsebene Rechnung. Dank der Nutzung vielfältiger Datenquellen konnte Ihre
Schule auch unter diesen Bedingungen differenziert und entwicklungsorientiert beurteilt werden.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgeführt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Zell und der Schulbehörde Zell
für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluationsverfahren. In der
Hoffnung, dass unsere Rückmeldung zur Weiterentwicklung Ihrer Schule beiträgt, wünschen wir
Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Claudia Bleuler, Teamleitung

Zürich, 2. Februar 2022
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Schule Zell wie folgt:

Schulgemeinschaft

Dem Schulteam gelingt es sehr gut, mit einer in-
tegrierenden Haltung und gemeinschaftsfördernden
Aktivitäten den toleranten Umgang unter allen Betei-
ligten zu stärken. Die Schulkinder werden ernstge-
nommen und wirken engagiert mit.

Unterrichtsgestaltung

Der Unterricht ist geprägt von einer klaren Struktu-
rierung sowie einem positiven und unterstützenden
Lernklima. Die Lehrpersonen vermitteln Inhalte an-
schaulich, ermutigend und auf die zu erreichenden
Ziele ausgerichtet.

Individuelle Förderung

Die Lehr- und Fachpersonen begleiten die Schul-
kinder in den Lern- und Förderangeboten sorgfältig.
Ihr unterschiedliches Leistungsvermögen sowie die
Förderung des eigenverantwortlichen Lernens be-
rücksichtigen sie teilweise.

Beurteilungspraxis

Die Lehrpersonen teilen ein gemeinsames Verständ-
nis in der Beurteilungspraxis und orientieren sich an
verbindlichen Grundsätzen. Sie beurteilen transpa-
rent sowie kriteriengeleitet und nutzen gleiche Kom-
petenzraster und Tests.

Digitalisierung im Unterricht

Die Lehrpersonen setzen digitale Medien im Unter-
richt gut reflektiert ein und berücksichtigen dabei
die Standards zur Anwendung. Die Präventionsar-
beit zum Umgang mit ICT erfolgt hauptsächlich an
institutionalisierten Anlässen.

Zusammenarbeit im Schulteam

Die unterrichts- und kindbezogene Kooperation hat
einen hohen Stellenwert an der Schule. Das Schul-
team arbeitet motiviert und gewinnbringend in ver-
schiedenen Gefässen zusammen, welche bedarfs-
gerecht aufeinander abgestimmt sind.

Schulführung

Die Schule ist personell, pädagogisch sowie organi-
satorisch ausgesprochen ressourcen- und entwick-
lungsorientiert geführt. Die Koordination und Steue-
rung der pädagogischen Arbeit erfolgt gut vernetzt
und fachlich sehr fundiert.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Das Schulteam bearbeitet relevante Entwicklungs-
vorhaben konsequent entlang des Qualitätszyklus.
Geeignete Instrumente unterstützen eine sorgfältige
sowie transparente Planung, Umsetzung und Aus-
wertung von Projekten.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert die Eltern zuverlässig über
schulische sowie kindbezogene Belange und
gewährleistet angemessene Kontaktmöglichkei-
ten. Die Elternmitwirkung ist mit dem initiativen
Elternforum gut etabliert.
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Kurzporträt der Schule Zell

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Kindergartenstufe 2 34

Unterstufe 2 49

Mittelstufe 2 38

Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 14

Fachpersonen (Schulische Heilpädagoginnen/-pädagogen,
DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten und Therapeutinnen,
Lehrpersonen für Begabungs- und Begabtenförderung)

6

Fachperson Schulsozialarbeit 1

Klassenassistenzen 4

Mitarbeitende Betreuungsangebot/Mittagstisch 3

Mitarbeitende Hausaufgabentreff 2

Die Primarschule Zell ist eine von insgesamt vier Schulen der
Gemeinde Zell und liegt ländlich eingebettet zwischen dem
alten Dorfkern und demOrtsteil Rämismühle. Die Schulanla-
ge besteht aus einem grosszügigen Aussenbereich und drei
Gebäuden. Im Haus B sind die Turnhalle sowie ein Mehr-
zweckraum integriert. Ein langjährig an der Schule tätiger
Hauswart sorgt für den Unterhalt der Anlage und unterstützt
das Schulteam tatkräftig.

Alle sechs Klassen der Schule Zell werden im Modell ADL
(altersdurchmischtes Lernen) geführt; neben den beiden
Kindergartenklassen sind auf der Unter- und Mittelstufe je-
weils zwei Klassen mit Schulkindern aus drei Jahrgängen
gebildet.

Die aktuelle Schulleitungsperson ist seit August 2015 mit ei-
nem Pensum von 60 % an der Schule tätig. Die Schulpflege
Zell ZH setzt sich aus dem Präsidium sowie vier ressort-
verantwortlichen Mitgliedern zusammen und ist zuständig
für die strategische Führung der Schulen. Der Schulpräsi-

dent ist gleichzeitig Mitglied des Gemeinderats. Durch so-
genannte «Classroom-Walk-Throughs» verschaffen sich die
Behördenmitglieder einen Einblick ins operative Geschehen
an den Schulen.

Die Leitungen der vier Schulen der Gemeinde Zell und die
Schulverwaltungsleitung bilden zusammen die Geschäfts-
leitung, welche im Auftrag der Schulpflege diverse Aufgaben
verantwortet bzw. koordiniert. Zudem bestehen verschiede-
ne standortübergreifende Fachgremien (bspw. für die Berei-
che ICT und Sonderpädagogik).

Eine Fachperson für Schulsozialarbeit (SSA) ist derzeit für
die beiden Schulen Zell und Kollbrunn zuständig.

Die ausserschulischen Betreuungsangebote sind ebenfalls
«zell-übergreifend» organisiert; sie umfassen den Mittags-
tisch (an allen Standorten) sowie eine Morgen- und Nach-
mittagsbetreuung. Zusätzlich wird ein Ferienhort angebo-
ten.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule Zell
dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen und zu
den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang. Der
Evaluationsplan sowie die mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die Schule und die Schulbehörde
wurden aufgrund der Covid-19-Pandemie angepasst.

Vorbereitungssitzung 01.06.2021

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

25.10.2021

Evaluationsbesuch 04.01.2022
bis 05.01.2022

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

19.01.2022

Impuls-Workshop 30.03.2022

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 30.08.2021 und
02.11.2021 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 89 %

Rücklauf Eltern Kindergarten und Primarstufe 94 %

Rücklauf Schülerinnen und Schüler
Mittelstufe

92 %

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P 40 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer 40).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

11 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

Die vollständigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewählte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet
die Abkürzung die jeweilige Subdimension (Beispiel: D1S2
Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet).

Interviews

2 Interviews mit
insgesamt

11 Schülerinnen und
Schülern

2 Interviews mit
insgesamt

10 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 1 Schulleiterin

2 Interviews mit
insgesamt

3 Mitgliedern der
Schulbehörde

1 Interview mit 4 Mitgliedern des
Elternforums

1 Interview mit 1 Fachperson für
Schulsozialarbeit

1 Interview mit 5 Mitgliedern der Fachstelle
ICT

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Dem Schulteam gelingt es sehr gut, mit einer integrierenden Haltung
und gemeinschaftsfördernden Aktivitäten den toleranten Umgang unter
allen Beteiligten zu stärken. Die Schulkinder werden ernstgenommen
und wirken engagiert mit.

» Die familiäre Atmosphäre an der Schule ist geprägt von einem respektvollen Miteinander und gemeinschaftsbildenden
Anlässen, welche zu einer hohen Identifikation mit den gelebten Werten und Leitsätzen beitragen.

» Das Schulteam setzt sich ressourcenorientiert für die Integration aller Schülerinnen und Schüler und einen selbstver-
ständlichen Umgang mit Vielfalt ein. Durch präventive Massnahmen sowie an speziellen Veranstaltungen – wie bspw.
dem Kinderrechtstag – thematisiert die Schule Aspekte der Toleranz und des Verschiedenseins.

» Im Rahmen eines Schulentwicklungsprojekts hat die Schule die Schülerinnen- und Schülerpartizipation aufgebaut und
inzwischen erfolgreich implementiert. In verschiedenen Räten auf der Klassen- und Schulebene machen die Schulkin-
der aller Stufen erste demokratische Erfahrungen und erleben, dass sie mit ihren Ideen und Wünschen etwas bewirken
können.

Das Modell ADL sowie zahlreiche klassenübergreifende Ak-
tivitäten tragen dazu bei, dass sich die Schulkinder aller Stu-
fen gut kennen und verstehen; die Umsetzung des Leitsat-
zes «Beziehung leben» ist deutlich erkennbar. Die Schule
setzt sich mit kreativen Anpassungen dafür ein, dass belieb-
te Anlässe auch während der Covid-19-Pandemie stattfin-
den können. So wird ein geplanter Weihnachtsmarktstand
spontan in ein «Weihnachtshüsli mit Selbstbedienung» um-
gewandelt und auch der «Znüni für Alle» kann mit Unterstüt-
zung des Elternforums unter den geltenden Schutzmass-
nahmen organisiert werden. Die Schulregeln sind kindge-
recht formuliert und illustriert, allerdings sind sie den Schul-
kindern nicht ausgesprochen präsent; an den Interviews er-
wähnen sie, dass Regelverstösse selten vorkommen und
sie Konflikte meist unmittelbar selbst oder mit Hilfe der Lehr-
personen lösen.

Es gelingt an der Schule sehr gut, die Schülerinnen und
Schüler unabhängig von ihrer kulturellen, sozialen Herkunft
oder von besonderen pädagogischen Bedürfnissen in die
Gemeinschaft zu integrieren. Dies illustrieren auch die Be-
fragungswerte der Items zur Förderung des toleranten Um-
gangs mit Vielfalt (z. B. ELT SGE13). An den Interviews be-
richten die Schulkinder, dass es keine Rolle spiele, aus wel-
chem Land jemand ursprünglich herkomme oder welche
Sprache zuhause gesprochen werde. Das Elternforum bie-
tet gemäss der Website neu zugezogenen und fremdspra-
chigen Familien Hilfe an bspw. bei Verständnisschwierigkei-
ten zu Inhalten von Briefen. Die Schule greift mit Unterstüt-

zung der SSA Themen der Vielfalt an Präventionsanlässen
(u. a. zur Sexualpädagogik, Identität) oder in der Vergangen-
heit an einem «Tibetertag» und einer Kulturwoche auf. Zu-
dem werden am Kinderrechtstag u. a. die Rechte für Kinder
mit Behinderungen besprochen, wie ein im Schulhaus auf-
gehängtes Plakat zeigt.

Mit der Illustration «Haus der Partizipation» visuali-
siert die Schule die Ansätze und Möglichkeiten der
Schülerinnen- und Schülermitwirkung auf verschiedenen
Ebenen. Im schuleigenen Konzept sind neben organisatori-
schen Aspekten und Zielen der Partizipationsgefässe auch
Kompetenzen des Lehrplans 21 aufgeführt wie bspw. zum
demokratischen Denken und Handeln, welches anhand
von Diskussionen, Abstimmungen und Wahlen erlebbar
gemacht und gefördert wird. Dreimal pro Jahr findet eine
Vollversammlung (VV) statt. Die Lehrpersonen der Kinder-
gartenstufe berichten, dass sie anfänglich skeptisch waren,
ob diese auch für die jüngsten Schulkinder «etwas bringe»,
inzwischen aber davon überzeugt sind, da die Kindergar-
tenkinder so bereits früh miterleben, dass nicht die Erwach-
senen alleine das Geschehen an der Schule bestimmen.
Erfolge der Schülermitwirkung sind u. a. verschiedene at-
traktive Anlässe (Turniere, Talentshow, «Mittelstufen-Party»).
Die Mitglieder des Schülerinnen- und Schülerrats sind sehr
motiviert; sie diskutieren Vorschläge aus den Klassen, berei-
ten Themen für die VV vor und melden Ergebnisse zurück.
Sie lernen dabei auch, dass nicht alle Ideen umgesetzt wer-
den können.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller und freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP P SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [SCH/ELT/LP P SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP P SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP P SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT P SGE01]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen freundlich mitein-
ander um. [SCH P SGE03]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0
5

26

6
0

MW:
3.99

+

↗
0%

50%

100%

Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit Vielfalt.
[ELT P SGE13]

1 2 3 4 5 k. A.

1 1 8

49 47

6

MW:
4.39

k. V.

k. V.
0%

50%

100%

Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schüler betreffen (z. B.
Gestaltung von Projektwochen, Festen, Pausenplatz), können wir mit-
reden. [SCH P SGE15]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 3

14 18

2

MW:
4.45

+

↗
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

Der Unterricht ist geprägt von einer klaren Strukturierung sowie einem
positiven und unterstützenden Lernklima. Die Lehrpersonen vermitteln
Inhalte anschaulich, ermutigend und auf die zu erreichenden Ziele aus-
gerichtet.

» Die Lehrpersonen gestalten die Klassenführung aufmerksam, sie agieren wertschätzend und sind den Schülerinnen und
Schülern gut zugewandt. Die Schulkinder gehen respektvoll miteinander um. Das Zusammenleben und -lernen wird u. a.
im Rahmen des Klassenrats regelmässig thematisiert.

» Der Unterricht erfolgt gut strukturiert und zielorientiert. Inhalte und Aufträge sind passend gestaltet sowie adäquat auf
die Lernziele ausgerichtet. Es bestehen verschiedene stufenübergreifende und -interne verbindliche Abmachungen zur
Unterrichtsgestaltung.

» Die Schülerinnen und Schüler setzen sich aktiv mit den Lerninhalten auseinander. Die Aufgaben sind meist angemessen
auf ihre Voraussetzungen abgestimmt. Es gelingt den Lehrpersonen unterschiedlich gut, die Schulkinder zur vertieften
Auseinandersetzung mit Lerninhalten anzuregen.

Das Klima in den Klassen ist geprägt von einem wertschät-
zenden und toleranten Umgang miteinander. Die Lehrper-
sonen sind präsent, behalten stets den Überblick über die
Klasse und verhindern Störungen durch aufmerksames und
konsequentes Verhalten. Sie kommunizieren ihre Erwartun-
gen transparent; diesbezüglich sprechen sie sich gut im je-
weiligen Stufenteam ab. Den Schülerinnen und Schülern
gegenüber verdeutlichen sie eine positive Einstellung, wel-
che motiviert und anspornt. Die Beziehungsgestaltung ge-
lingt gut; die Lehrpersonen suchen das persönliche Ge-
spräch mit den Schulkindern und freuen sich mit ihnen
über Gelungenes. Themen des Zusammenlebens greifen
sie im Klassenrat auf, welcher Bestandteil des Konzeptes
Schülerinnen- und Schülerpartizipation ist und auf der Pri-
marstufe wöchentlich, im Kindergarten ein- bis zweimal im
Monat stattfindet.

In den Fremdsprachen, beim Erstleseunterricht und bei Ein-
führungslektionen in der Mathematik wird bewusst vom
ADL-Prinzip abgewichen bzw. der Unterricht findet in Jahr-
gangsgruppen statt. Die Lehrpersonen wählen die Unter-
richtsinhalte adäquat und abgestimmt auf die zu erreichen-
den Lernziele aus, welche meist schriftlich vorliegen (D3S1,
D3S2). Der Unterricht ist häufig in den Stufen gemeinsam
vorbereitet und gut organisiert, was eine effiziente Nutzung
der Lernzeit unterstützt. Klassengespräche, Inputsequen-
zen und die Auftragserteilung finden in der Regel zu Beginn
der Lektion im gemeinsamen Kreis statt. Die Lehrperso-

nen achten auf die Anschaulichkeit von Inhalten z. B. durch
den Einsatz des Visualizers, durch Lernvideos, welche die
Schulkinder mittels Barcode abrufen können, und es finden
sich übersichtliche Lernplakate oder weitere Darstellungen
zu Unterrichtsthemen in den Klassenzimmern. Anweisun-
gen und Aufträge formulieren die Lehrpersonen in der Regel
prägnant und gut verständlich. Kürzlich im Team gesammel-
te Merkmale des altersdurchmischten Unterrichts beschrei-
ben verschiedene wichtige Eckpunkte der Unterrichtsge-
staltung auf allen Stufen; u. a. zur Sprachförderung und zu
den Hausaufgaben haben die Stufenteams Standards ver-
einbart.

Die meisten Lehrpersonen regen die Schülerinnen und
Schüler dazu an, sich aktiv mit den Lerninhalten auseinan-
derzusetzen, was die Konsolidierung von Inhalten gut un-
terstützt. Sie bieten verschiedene Materialien und Aufga-
bentypenmit unterschiedlichem Anforderungsgehalt an und
fördern damit die Durchlässigkeit zwischen den Jahrgän-
gen, welche durch das ADL-Setting begünstigt ist. Phasen
der Eigenaktivität der Schulkinder beinhalten oft variierende
Übungssequenzen; die Lehrpersonen setzen auch Planar-
beit (z. B. Mathematikpläne), Postenläufe oder Werkstätten
für das Einüben und Festigen der Inhalte ein. Offene Aufga-
benstellungen, welche eigene kreative Lern- und Denkwege
der Schülerinnen und Schüler erfordern sowie Transferleis-
tungen verlangen, zeigen sich im besuchten Unterricht we-
niger ausgeprägt (D4S3).



wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Massnahmen zur Stärkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT P UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT P UGS03]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT P UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT P UGS08]

Interesse der Schülerinnen und Schüler am Unterricht [SCH/ELT P UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT P UGS01]

ElternSchülerinnen und Schüler

D2S1 Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

451

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

D3S2 Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

271

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

D4S3 Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler
an.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1351

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Individuelle Förderung

Die Lehr- und Fachpersonen begleiten die Schulkinder in den Lern- und
Förderangeboten sorgfältig. Ihr unterschiedliches Leistungsvermögen
sowie die Förderung des eigenverantwortlichen Lernens berücksichti-
gen sie teilweise.

» In ausgewählten Unterrichtssequenzen stimmen die Lehrpersonen das Lernangebot mittels Niveaudifferenzierung gut auf
die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler ab; eine sorgfältige Erfassung und Berücksich-
tigung des individuellen Lernstands der Schulkinder ist nur teilweise gewährleistet.

» Die Lehr- und Fachpersonen sorgen für eine gut organisierte, aufmerksame Begleitung und Unterstützung der Schüle-
rinnen und Schüler. Bei der Konzipierung von selbstgesteuerten Lernaktivitäten sowie dem Aufbau eines Repertoires an
Reflexionsinstrumenten und Unterstützungsformen besteht Entwicklungspotential.

» Auf Schulebene sind konzeptuelle Grundlagen und Zuständigkeiten für die sonderpädagogische Förderung festgehalten.
Die Fachpersonen berücksichtigen den Förderplanungszyklus unterschiedlich konsequent. Die Settings und Massnah-
men sind in der Regel gut im Team abgesprochen, gemeinsam verantwortet und auf den Klassenunterricht abgestimmt.

Im beobachteten Unterricht sind die Aufgabenstellungen
teilweise an die verschiedenen Lernvoraussetzungen der
Schülerinnen und Schüler angepasst. Einstiegs- und Ak-
tivierungssequenzen z. B. zu Unterrichtsbeginn sind viel-
fach auf die gesamte Lerngruppe ausgerichtet und wer-
den von den Lehrpersonen tendenziell kleinschrittig geführt.
In diesen Phasen gelingt die Berücksichtigung von unter-
schiedlichem Vorwissen sowie der kognitiven und lernty-
pischen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler
nur ansatzweise. In Konsolidierungs- und Übungssequen-
zen hingegen organisieren die Lehrpersonen den Unter-
richt flexibler, so dass die Schulkinder entweder in homo-
genen Kleingruppen oder ihren Lern- und Leistungsvoraus-
setzungen entsprechend von niveaudifferenzierten Ange-
boten profitieren können; insbesondere in der Mathema-
tik, im NMG-Unterricht und in gestalterischen Fächern ge-
lingt es den Lehr- und Fachpersonen gut, zu differenzie-
ren. Nach der gemeinsamen Einarbeitungsphase in der Ma-
thematik üben die Schulkinder in der Regel mit einem Ar-
beitsplan weiter, welcher Aufgaben in fünf Kompetenzstu-
fen ausweist und den leistungsstärkeren Schülerinnen und
Schülern die Möglichkeit eines Compactings bietet (Straf-
fung bzw. schwierigere Aufgaben lösen, ohne vorher alle
Grundaufgaben gemacht zu haben). Nebst der Verwendung
gleicher Kompetenzraster und Tests sind im Schulteam kei-
ne zusätzlichen Instrumente (wie bspw. Screenings anhand
standardisierter Verfahren) zu einer systematischen Lern-
standserfassung vereinbart.

Die Lehr- und Fachpersonen begleiten die Schülerinnen und
Schüler während Arbeits- und Übungshasen engagiert und
bedarfsorientiert. Strategien des selbstständigen Lernens
und Arbeitens thematisieren sie im Unterricht teilweise; Un-
terlagen einzelner Lehrpersonen zeigen entsprechende An-
wendungen dazu auf. Selbstgesteuertes Arbeiten, koope-
rative Lernformen sowie vertiefte Reflexions- resp. Feed-
backgespräche sind im besuchten Unterricht wenig beob-
achtbar. Im Vergleich zu den Ergebnissen der schriftlichen
Befragung im Bereich der individuellen Lernprozessbeglei-
tung sowie der Förderung des eigenverantwortlichen Ler-
nens fällt die Beurteilung des Evaluationsteams kritischer
aus als die Einschätzungen der Lehrpersonen zu den ent-
sprechenden Items (z. B. LP P INF05, 06, 09).

Die Fachpersonen koordinieren die Förderung von Schulkin-
dern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen inhalt-
lich und organisatorisch meist gut mit dem Regelunterricht;
teilweise arbeiten sie in separativen Einheiten spezifisch an
individuellen Förderzielen. Die Planung der Fördersettings
sowie der Einsatz der personellen Ressourcen erfolgen be-
darfsgerecht und ermöglichen einen Spielraum, um flexibel
auf besondere Situationen und Änderungen eingehen zu
können. Die kontinuierliche Einhaltung des Förderplanungs-
zyklus ist anhand der eingesehenen Unterlagen nur teilwei-
se nachvollziehbar, da bspw. die Elemente Förderdiagnostik
bzw. differenzierte Beobachtungen und Zielüberprüfungen
kaum dokumentiert sind.



wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule

Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Zell | Schuljahr 2021/2022

13
67

1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [SCH/LP P INF03]

Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP P INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [SCH/ELT/LP P INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [SCH/ELT/LP P INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP P INF06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

D7S1 Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

145

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

D7S2 Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

343

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

D6S3 Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1251

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1
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Beurteilungspraxis

Die Lehrpersonen teilen ein gemeinsames Verständnis in der Beurtei-
lungspraxis und orientieren sich an verbindlichen Grundsätzen. Sie be-
urteilen transparent sowie kriteriengeleitet und nutzen gleiche Kompe-
tenzraster und Tests.

» Zusätzlich zu den gemeinsam vom Schulteam festgelegten Beurteilungsgrundsätzen bestehen weiterführende verbindli-
che Absprachen in den Stufenteams. Die Vergleichbarkeit der Beurteilung ist durch die Verwendung gemeinsamer Kom-
petenzraster, Lernzielkontrollen und Beobachtungsinstrumenten begünstigt.

» Die Lehrpersonen setzen vielfältige Beurteilungsanlässe ein. Eine systematische Befähigung der Schülerinnen und Schüler
zur Selbsteinschätzung sowie ein regelmässiges förderorientiertes Feedback sind ansatzweise vorhanden.

» Die Lehrpersonen stützen ihre Beurteilung zur Bewertung von fachlichen und überfachlichen Kompetenzen konsequent
auf differenzierte Kriterien ab, welche sie in den Stufenteams gemeinsam festlegen und den Schulkindern im Voraus
transparent machen.

Das Schulteam hat sich in einem längeren Prozess auf ge-
meinsame Beurteilungsgrundsätze geeinigt. Gemäss der
Entwicklungsreflexion zu diesem Thema ist damit die Trans-
parenz gegenüber den Schulkindern und Eltern gestiegen.
Es gelingt dem Team, sich offen mit der Thematik ausein-
anderzusetzen und eine gemeinsame Haltung zu finden.
Nebst Kriterien und Mindeststandards für die fachliche Be-
urteilung, welche die Stufen vereinbart haben, liegen ein um-
fassender Bogen für die einheitliche Einschätzung der über-
fachlichen Kompetenzen sowie ein übersichtlicher Informa-
tionsflyer «Beurteilungsgrundsätze» für die Eltern vor. Ver-
schiedene Lehrpersonen führen identische Lernzielkontrol-
len zum gleichen Zeitpunkt durch, was die koordinierte Be-
urteilungspraxis unterstützt. Weitere Vergleichsinstrumente
bzw. Lernfördersysteme, welche einer Überprüfung der eta-
blierten Beurteilungs- und Unterrichtspraxis dienen können,
werden hingegen selten eingesetzt.

Die Bewertung von Leistungen der Schülerinnen und Schü-
ler stützt sich auf vielfältige Beurteilungsanlässe und Beob-
achtungen der Lehr- und Fachpersonen. Die verschiedenen
Instrumente sind in der Regel passend auf die zu prüfenden
Inhalte abgestimmt und berücksichtigen oft mehrere An-
forderungsstufen. Im Hinblick auf das kompetenzorientierte
Unterrichten und Beurteilen hat das Team differenzierte Ras-
ter entwickelt, welche im Schulalltag zweckorientiert zum
Einsatz kommen. Eine kurze Selbsteinschätzung ist häufig
Bestandteil von summativ bewerteten Lernkontrollen. Stra-
tegien und Instrumente, die eine vertiefte Reflexion fördern,

sind jedoch insgesamt noch wenig etabliert. Neben den re-
gelmässig stattfindenden Zeugnisgesprächen sind Ansät-
ze einer förderorientierten Feedbackkultur erkennbar, z. B.
durch das Führen eines Lernjournals sowie mit den Lernge-
sprächen insbesondere in den Klassen der Mittelstufe.

Die Lehrpersonen orientieren sich in der Beurteilung der
fachlichen und überfachlichen Kompetenzen konsequent
an den im Voraus bekannt gegebenen Lernzielen bzw. Kri-
terien. In der schriftlichen Befragung beurteilen die Schü-
lerinnen und Schüler die Aussagen zur Transparenz von
Bewertungen mit hoher Zustimmung. Ab der Mittelstufe
erhalten die Schulkinder Beurteilungsergebnisse in Form
von Noten; davor dienen Symbole wie das Smiley, der
«Gewichtheber», sowie Kommentare der Lehr- und Fach-
personen als Rückmeldung zu fachlichen Leistungen. Der-
zeit testet das Kindergartenteam ein elektronisches In-
strument zur systematischen Erfassung von Beobachtun-
gen. Bewertungen im Zeugnis sowie ergänzende Kom-
mentare durch die Lehr- und Fachpersonen sind Elemen-
te der Gesamtbeurteilung. Diese setzt sich insbesonde-
re auf der Kindergarten- und Unterstufe, wo noch keine
Zeugnisnoten erforderlich sind, aus den professionellen Ein-
schätzungen und Beobachtungen zum Entwicklungsstand
und -fortschritt der Schulkinder zusammen. Die Mehrheit
der Eltern kann gemäss dem dazu gehörenden Item der
schriftlichen Befragung gut bis sehr gut nachvollziehen, wie
die Zeugnisnoten zustande kommen (ELT P BEP 18).
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gut

5
sehr
gut

Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [SCH/ELT P BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [SCH/ELT/LP P BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [SCH/ELT/LP P BEP12]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [SCH/LP P BEP13]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente [SCH/LP P BEP10]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [SCH/LP P BEP15]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schüler-
leistungen vergleichbar beurteilt werden. [LP P BEP01]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 0

10

1
5

MW:
4.09

↗
0%

50%

100%

Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche
Tests oder Lernkontrollen durch. [LP P BEP05]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 0

5 4
7

MW:
4.44

k. V.
0%

50%

100%

Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Prä-
sentationen, Berichte, Reflexionen). [LP P BEP08]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0
2

8

3 3

MW:
4.09

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Digitalisierung im Unterricht

Die Lehrpersonen setzen digitale Medien im Unterricht gut reflektiert
ein und berücksichtigen dabei die Standards zur Anwendung. Die Prä-
ventionsarbeit zum Umgang mit ICT erfolgt hauptsächlich an institutio-
nalisierten Anlässen.

» Die Schule Zell ist eingebunden in eine gut strukturierte gemeindeübergreifende Organisation des ICT-Bereichs, welche
sich stetig weiterentwickelt. Der technische und pädagogische Support vor Ort ist gut abgedeckt. Die gemeinsamen
Grundsätze zur Nutzung von digitalen Medien sowie Minimalstandards zur Umsetzung in den einzelnen Stufen sind
verbindlich eingehalten.

» Die Lehrpersonen ergänzen ausgewählte Unterrichtssettings gezielt durch den sinnvollen Einsatz digitaler Medien. Sie
nutzen zudem häufig den Visualizer, um Sachverhalte zu veranschaulichen und zur Orientierung im Unterrichtsverlauf.

» Gemeindeübergreifend werden Medien-Präventionsanlässe von externen Fachstellen durchgeführt. Die Lehrpersonen
thematisieren den verantwortungsvollen Umgang mit Informations- und Kommunikationstechnologien punktuell im Un-
terricht.

Die gemeindeübergreifende Fachstelle ICT ist federführend
was die Digitalisierung im Unterricht an den Schulen Zell an-
belangt. Deren Mitglieder, welche an der jeweiligen Schule
sowohl den pädagogischen als auch den technischen Sup-
port (PICTS/TICTS) übernehmen, arbeiten gewinnbringend
zusammen und nehmen eine Vorbildfunktion ein. Sie pro-
bieren Neues aus, unterstützen und ermutigen das Team,
indem sie niederschwellig und bedürfnisorientiert Beratung
und Schulung anbieten. Die umfassenden Konzepte und
Vereinbarungen im Bereich Medien und ICT, die den Neue-
rungen laufend angepasst werden, definieren die Rahmen-
bedingungen und sind handlungsleitend. Im Dokument «Mi-
nimalstandards zu MIA (Medien, Informatik, Anwendungs-
kompetenzen) der Primarschulen Zell» sind die nach Lehr-
plan 21 zu erwerbenden Kompetenzen vom Kindergarten
bis zur Mittelstufe anschaulich zusammengestellt sowie mit
Ideen und praktischen Hinweisen ergänzt. Die Lehrperso-
nen tauschen sich regelmässig sowie engagiert am Team-
konvent wie auch in den Stufen zum Einsatz digitaler Hilfs-
mittel aus und stellen sich gegenseitig Good Practice Bei-
spiele vor. Das Team vertritt die klare gemeinsame Haltung,
dass digitale Medien äusserst zweckorientiert und zielge-
richtet als «Arbeitsinstrumente» im Unterricht zum Einsatz
kommen sollen.

Die Lehrpersonen setzen die Tablets immer im Sinne eines
Hilfsmittels – und gemäss eigenen Aussagen, um bewusst
einen «Hype» bezüglich digitaler Medien durch die Schul-
kinder zu vermeiden – unterschiedlich häufig ein. Teilweise

ist der Einsatz der Geräte auch abhängig von deren Ver-
fügbarkeit. Die Schülerinnen und Schüler nutzen die Tablets
zum Üben, zum Recherchieren und bei kleineren Projek-
ten wie z. B. fürs Schreiben und Präsentieren von eigenen
Geschichten. Auch Übungsplattformen kommen punktuell
zum Einsatz. Ab der Kindergartenstufe sind die Schulkin-
der es sich gewohnt, Erklärvideos über QR-Codes aufzuru-
fen. In der Mathematik hat eine Arbeitsgruppe von Lehr- und
Fachpersonen im Rahmen eines Entwicklungsprojekts rund
250 Lernvideos gesammelt, um damit der gesamten Schule
einen «Pool» zur Verfügung zu stellen, welchen die Lehrper-
sonen bzw. die Schülerinnen und Schüler insbesondere für
selbstständige Lernsequenzen nutzen können. Die Lehrper-
sonen setzen digitale Geräte vielfältig und auch kreativ ein
z. B. beim Programmieren oder indem das Tablet auch mal
als Requisit für Rollenspiele im Kindergarten dient.

Nebst extern moderierten Präventionsanlässen in der vier-
ten und fünften Klasse sowie einer vom Elternforum mit-
organisierten Elternveranstaltung bestehen Absprachen zur
Thematisierung eines verantwortungsvollen Umgangs mit
digitalen Medien, z. B. im Rahmen des Klassenrats und in
den Fächern Medien und Informatik sowie Deutsch. Ge-
mäss der schriftlichen Befragung erachtet allerdings nur et-
wa die Hälfte der Lehrpersonen die gezielte präventive Ar-
beit der Schule als gut oder sehr gut erfüllt, wohingegen die
andere Hälfte sich einer Einschätzung diesbezüglich enthält
(LP P DIU08).
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5
sehr
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Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [SCH/LP P DIU03]

Häufiger Einsatz digitaler Medien [SCH/ELT/LP P DIU04]

Thematisierung der Gefahren von Internet/soz. Medien [SCH/ELT/LP P DIU06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von
digitalen Medien im Unterricht. [LP P DIU01]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 0
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k. V.
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100%

Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von
Informations- und Kommunikationstechnologien. [LP P DIU07]

1 2 3 4 5 k. A.
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Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunika-
tionstechnologien gezielt präventiv. [LP P DIU08]
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k. V.
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit im
Schulteam

Die unterrichts- und kindbezogene Kooperation hat einen hohen Stel-
lenwert an der Schule. Das Schulteam arbeitet motiviert und gewinn-
bringend in verschiedenen Gefässen zusammen, welche bedarfsge-
recht aufeinander abgestimmt sind.

» Die Mitglieder des Schulteams arbeiten verbindlich und erfolgreich zusammen. Sowohl in den einzelnen Stufen wie auch
in durchmischten Arbeitsgruppen zeigen sich eine ausgeprägte Kooperationsbereitschaft sowie eine gemeinsame Aus-
richtung in Aspekten der Unterrichtsentwicklung und der Schulgemeinschaft.

» Die Lehr- und Fachpersonen gestalten die unterrichtsbezogene Zusammenarbeit ressourcenorientiert und sorgfältig. Be-
zogen auf besondere Bedürfnisse einzelner Schulkinder oder Klassen tauschen sie sich regelmässig aus und treffen
Absprachen zu individuellen Fördermassnahmen.

» Die Schule hat passende Zusammenarbeitsgefässe und -strukturen eingerichtet, die sehr gut auf die Gegebenheiten und
Grösse der Schule ausgerichtet sind. Zudem bestehen verschiedene standortübergreifende Fachgremien.

» Die Qualität der Zusammenarbeit wird sporadisch thematisiert und bei Bedarf werden Anpassungen in den Gefässen
vorgenommen. Das «Kulturgespräch» bietet dazu eine vom Team geschätzte Plattform.

Das Schulteam zeichnet sich durch eine hoheMotivation zur
Zusammenarbeit aus; verschiedentlich schildern die Mitar-
beitenden die Nutzung von Ressourcen und Fachkompe-
tenzen im Team als bereichernd und gewinnbringend. Ge-
meinsame Grundhaltungen und Vorstellungen von Unter-
richtsqualität sind in diversen Bereichen deutlich erkenn-
bar, u. a. am Beispiel der Stufenteams und ihrer kooperati-
ven Unterrichtsvorbereitung oder der Fachstelle ICT, in wel-
cher die PICTS-Verantwortlichen aller Schulstandorte eng
zusammenarbeiten und ihr Know-how weitergeben. Die
Schulleitung trägt massgeblich zur kontinuierlichen Förde-
rung der Zusammenarbeitskultur bei, indem sie Themen der
stufenübergreifenden Schulentwicklung fachlich und orga-
nisatorisch begleitet. Sie ist darauf bedacht, dass erteilte
Arbeiten und Aufträge vom Team mitgetragen werden und
leistbar sind; zur Unterstützung wirkt sie in Arbeitsgruppen
teilweise federführend mit. An den Interviews betonen die
Lehr- und Fachpersonen, dass sie vom Austausch in den
verschiedenen Gremien wie auch von den kollegialen Hos-
pitationen persönlich und fachlich profitieren. In der schrift-
lichen Befragung fällt ihre Bewertung der Items zur Zusam-
menarbeit ebenfalls sehr gut aus (z. B. LP P ZIS03, 06).

Das sonderpädagogische Konzept der Schulen Zell regelt
Zusammenarbeitsaspekte und die spezifischen Aufgaben
von Fach- und Lehrpersonen detailliert. Die am gemein-
sam gestalteten Unterricht sowie an den Förderangebo-
ten beteiligten Lehr- und Fachpersonen pflegen zusätzlich
zu den Sitzungen einen stetigen bilateralen Austausch. Sie

informieren die Klassenassistenzen beratend oder instruie-
rend, sodass die Aufgaben- und Rollenteilung im Schulall-
tag meist reibungslos funktioniert oder bei Bedarf flexibel
angepasst werden kann. Die elektronische Plattform als Mit-
tel der gegenseitigen Information oder zur gemeinsamen
Dokumentation (bspw. Förderverläufe der Schulkinder) wird
unterschiedlich intensiv genutzt. Erarbeitete Dokumente so-
wie Protokolle sind jedoch in der Regel für alle Beteiligten
einsehbar digital abgelegt.

Die schulinternen und -übergreifenden Kooperationsgefäs-
se sind der Jahresplanung so terminiert, dass z. B. Lehrper-
sonen im Jobsharing abwechselnd am Teamkonvent teil-
nehmen können. Zusätzlich fixiert jedes Stufenteam Sitzun-
gen zur gemeinsamenUnterrichtsplanung. Die vorgesehene
Zeit für die «Qualitätsentwicklungskonvente» verwendet das
Team derzeit für stufeninterne Arbeiten und Vertiefungen, da
neue Arbeitsgruppen erst im Rahmen der Schulprogram-
merstellung definiert werden. Insgesamt werden die Zusam-
menarbeitsgefässe effektiv genutzt und Ergebnisse festge-
halten.

Das Schulteam reflektiert die Zusammenarbeit sporadisch
und passt Strukturen bedarfsorientiert an. Eine spezielle
Form der Reflexion findet in den zweimal jährlich durchge-
führten «Kulturgesprächen» statt. Anhand einiger Fragen zur
Teamkultur bietet sich dabei eine gute Gelegenheit, einen
offenen Austausch über schwierige Situationen in der Zu-
sammenarbeit oder im Schulalltag zu führen.
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Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbind-
lich zusammen. [LP P ZIS03]
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Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der
Schul- und Unterrichtsqualität bei. [LP P ZIS06]
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An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen in-
terdisziplinären Austausch. [LP P ZIS07]
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Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler
durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut
unterstützt. [LP P ZIS09]
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Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.
[LP P ZIS11]
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Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient ge-
nutzt. [LP P ZIS14]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die Schule ist personell, pädagogisch sowie organisatorisch ausge-
sprochen ressourcen- und entwicklungsorientiert geführt. Die Koordi-
nation und Steuerung der pädagogischen Arbeit erfolgt gut vernetzt und
fachlich sehr fundiert.

» Die personelle Führung wird mit einem klaren, ressourcenorientierten Führungsverständnis vorbildlich wahrgenommen.
Die Mitarbeitendengespräche basieren auf detaillierten Rückmeldungen zum beobachteten Unterricht.

» Es gelingt der Schulführung sehr gut, die Mitarbeitenden für die Arbeit an pädagogischen Entwicklungsvorhaben zu
gewinnen, diese zielorientiert zu koordinieren und bedarfsgerecht zu steuern. Dabei kommen dem Team das breite un-
terrichtsbezogene Fachwissen der Schulleitung sowie spezifische Kompetenzen von Fach- und Lehrpersonen zugute.

» Hilfreiche Prozessbeschriebe und Reglemente der Schulen Zell unterstützen einen gut organisierten und funktionierenden
Schulbetrieb. Die Zuständigkeiten und Verantwortungen sind sowohl auf den Führungsebenen als auch innerhalb der
Schuleinheit transparent geklärt.

» In der Geschäftsleitung sowie in verschiedenen Fachteamsmanifestiert sich die gewinnbringende Vernetzung der Schulen
Zell. Die hohe Präsenz der Schulleitung sowie ihr Engagement, alle Anspruchsgruppen passend einzubinden, werden sehr
geschätzt.

Die Führungsgrundsätze der Schulleitung sind transparent.
Die Lehr- und Fachpersonen schildern die Mitarbeitenden-
gespräche in den Interviews als sehr wertschätzend und gut
strukturiert. Sie erwähnen, dass sich dabei interessante Dis-
kussionen ergeben und sie sich von der Schulführung gut
unterstützt sowie gleichermassen gefördert und gefordert
fühlen. Entsprechend werden Zielvereinbarungen häufig ge-
meinsam und schlüssig aus den besprochenen Gesprächs-
punkten abgeleitet. Zudem berichten die Mitarbeitenden,
dass sich die Schulleitung für ihre individuellenWeiterbildun-
gen sehr interessiert und sie auffordert, erworbenes Fach-
wissen ins Team zu tragen. Sie schätzen, dass Ressourcen
und Initiativen aus dem Team genutzt resp. umgesetzt wer-
den. Bei schwierigen personellen Situationen informiert die
Schulleitung die Schulpflege frühzeitig, reflektiert sowie lö-
sungsorientiert und kann auf deren Unterstützung zählen.

Durch klare Aufträge und handlungsleitende Visionen, wel-
che auf eine gemeinsame pädagogische und unterrichtsbe-
zogene Ausrichtung der Schule abzielen, steuert die Schul-
führung die pädagogische Arbeit vorausschauend. Die hohe
Fachlichkeit und Motivationsfähigkeit tragen dazu bei, das
Team vom Gewinn der Entwicklungsvorhaben zu überzeu-
gen. Unsicherheiten oder Widerstände werden aufgenom-
men und tragfähige Vorgehensweisen und Lösungen ge-
sucht. Erfolgreich umgesetzte Projekte sind u. a. die Schü-
lerpartizipation sowie behandelte Schwerpunkte im Rah-
men des Projekts «Roter Faden», in welchem Abstimmun-
gen und Übergänge zwischen den Stufen gewinnbringend

koordiniert werden. In der schriftlichen Befragung beurtei-
len die Lehrpersonen die Items zur Steuerung der pädago-
gischen Arbeit sowie zum Einbezug des Schulteams als gut
resp. sehr gut erfüllt (LP P SFÜ06, 07).

Die Schulen Zell verfügen über aussagekräftige Reglemen-
te und gemeinsame Konzepte (z. B. Sonderpädagogik,
Medien- und ICT, Kommunikation) sowie geeignete elek-
tronische Plattformen zum Informationsaustausch, welche
eine effektive Aufgabenerfüllung im Schulbetrieb unterstüt-
zen. Die Zuständigkeiten auf strategischer und operativer
Ebene sind geregelt; Führungsverantwortliche äussern sich
in diversen Interviews positiv zur gegenseitigen Unterstüt-
zung und der vertrauensvollen Zusammenarbeit.

Die Schulleitung nimmt ihre Führungsfunktion innerhalb der
Schuleinheit sowie in weiteren Gremien der Schulen Zell
engagiert und vernetzend wahr. Sie stösst Entwicklungen
an (z. B. als Initiantin der inzwischen etablierten Fachstel-
le ICT) und pflegt aktiv den Kontakt zu verschiedenen An-
spruchsgruppen oder Fachpersonen. Hervorgehoben wird
in Interviews u. a. die gute Zusammenarbeit mit den sozia-
len Diensten der Gemeinde, welche vielen Familien zugute-
kommt. Führungsentscheide werden transparent und zeit-
nah kommuniziert. Eine hohe Zufriedenheit bezüglich der
rechtzeitigen und umfassenden Information sowie der gu-
ten Erreichbarkeit der Schulleitung wird u. a. durch die Re-
sultate der Lehrpersonenbefragung illustriert.
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Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. [LP P SFÜ01]
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An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen
der Lehrpersonen gezielt genutzt. [LP P SFÜ02]
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Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Auf-
trägen. [LP P SFÜ06]
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Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die päda-
gogische Entwicklung ein. [LP P SFÜ07]
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Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen
Schulangehörigen sind an unserer Schule klar geregelt. [LP P SFÜ09]
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Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar. [LP P SFÜ14]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schul- und
Unterrichtsentwicklung

Das Schulteam bearbeitet relevante Entwicklungsvorhaben konsequent
entlang des Qualitätszyklus. Geeignete Instrumente unterstützen eine
sorgfältige sowie transparente Planung, Umsetzung und Auswertung
von Projekten.

» Die Schule hält Themen der Schul- und Unterrichtsentwicklung im Schulprogramm fest und verfolgt die gesetzten Ziele
unter Verwendung von übersichtlichen Instrumenten des Projektmanagements. In ressourcenorientiert zusammenge-
setzten Arbeitsgruppen bearbeitet das Team anhand von Projektbeschrieben die gemeinsam oder von der Schulbehörde
definierten Entwicklungsthemen kontinuierlich und zielführend.

» An Weiterbildungs- und Planungstagen sowie an Sitzungen wertet das Schulteam die Entwicklungsarbeit regelmässig
aus und legt neue Schwerpunkte fest. Ein systematisches Einholen von Feedbacks bei verschiedenen Anspruchsgruppen
steht derzeit nicht im Fokus der Schule.

» Errungenschaften sowie Vereinbarungen aus der Entwicklungsarbeit hält die Schule in verschiedenen Dokumenten fest.
Meistens gelingen die Sicherstellung einer nachhaltigen Verankerung sowie das Präsenthalten von Vereinbarungen.

Das Schulprogramm 2016–2021 enthält bedeutsame Ent-
wicklungsthemen in den Bereichen «Lehren und Lernen»
«Zusammenarbeit» und «Lebenswelt Schule». Teilweise sind
diese von der Schulpflege für alle Schulen in Zell verbind-
lich festgelegt. Im Dokument «Meilensteine» sind die jewei-
ligen Bearbeitungsschwerpunkte pro Schuljahr aufgeführt;
sie weisen auf die die kontinuierliche Zielverfolgung hin. Die
Schulleitung wägt jeweils realistisch ab, wie viele Themen
im kleinen Schulteam parallel bearbeitet werden können
und setzt bedacht sowie ressourcengerecht entsprechen-
de Arbeitsgruppen ein. Für diese bestehen klare Projektbe-
schriebe in einheitlicher Form. Die Lehrpersonen bewerten
in der schriftlichen Befragung die Items zur systematischen
Planung der Entwicklungsarbeit sowie zu den Auftragsbe-
schrieben mit gut resp. sehr gut erfüllt (LP SUE05, 06). Die
Schulführung zeigt Flexibilität beim Auftreten von «Stolper-
steinen» und nimmt bedarfsgerechte Anpassungen vor. So
wurde bspw. das ursprünglich für eine standortübergreifen-
de Arbeitsgruppe geplante Thema «Transparente Beurtei-
lung» nach einer Zwischenauswertung zur weiteren Bear-
beitung an die einzelnen Schulen delegiert. Derzeit befin-
den sich die Schulen Zell in einer «Zwischenphase»; in Ab-
sprache mit der Schulpflege erstellen sie das neue Schul-
programm nach den Evaluationen durch die Fachstelle für
Schulbeurteilung.

Das Schulteam reflektiert die schul- und unterrichtsrelevan-
ten Entwicklungsthemen regelmässig. Jeweils zum Ende

des Schuljahrs resp. zum Abschluss von Projektphasen
werden die Projektbeschriebe mit einem Fazit und einem
Kommentar der Schulleitung ergänzt und das weitere Vor-
gehen grob skizziert. Im Frühjahr 2021 fand zudem eine mo-
derierte Veranstaltung zur Auswertung der Entwicklungs-
projekte «Partizipation» und «Beurteilung» statt. Zu diesen
beiden Projekten liegen detaillierte und gut nachvollziehba-
re Entwicklungsreflexionen vor. Eine systematische «Feed-
backkultur» im Sinne eines gezielten Einholens von Rück-
meldungen bei Eltern und Schulkindern – als zusätzliche
Möglichkeit zur Evaluation der Schul- und Unterrichtsqua-
lität – ist an der Schule nicht implementiert.

Ergebnisse sowie Vereinbarungen aus den Arbeitsgruppen
oder den Stufen werden in verschiedenen Dokumenten
festgehalten (bspw. Protokolle, Planungs-/ Kompetenzras-
ter für den Unterricht) oder sie fliessen in Konzepte ein. Bei
vorerst abgeschlossenen Projekten legt die Schule teilwei-
se im Dokument «Hausämter» eine Art Themenhüterschaft
fest, d. h. sie definiert Personen, die das jeweilige Thema im
Blick behalten. Zudem greift die Schulleitung wichtige Ver-
einbarungen jeweils an den gemeinsamen Arbeitstagen vor
Schuljahresbeginn sowie im «Handbuch für neue Mitarbei-
tende» auf. Dennoch stellt das Präsenthalten von Vereinbar-
tem sowie die nachhaltige Verankerung von Erarbeitetem
eine gewisse Herausforderung dar, insbesondere für Lehr-
personen, die nicht direkt in die jeweiligen Arbeitsgruppen
involviert sind.
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Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische
Entwicklungsziele geeinigt. [LP P SUE02]
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Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant
(Standortbestimmung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen,
umsetzen). [LP P SUE05]
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Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge.
[LP P SUE06]
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Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer Mei-
nung zum Unterricht. [SCH P SUE09]
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Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback
zum Unterricht ein. [LP P SUE09]
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Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungslei-
tend. [LP P SUE13]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Schule informiert die Eltern zuverlässig über schulische sowie kind-
bezogene Belange und gewährleistet angemessene Kontaktmöglich-
keiten. Die Elternmitwirkung ist mit dem initiativen Elternforum gut eta-
bliert.

» Die Mitteilungen an die Eltern erfolgen regelmässig, seit einiger Zeit mehrheitlich über eine digitale Applikation
(«Kommunikations-App»). Die Eltern sind mit der Informationspraxis der Schule sehr zufrieden. Das Elternforum ist gut
ins Schulgeschehen eingebunden; das Schulteam schätzt seine aktive und unterstützende Arbeit.

» Die Lehrpersonen informieren die Elternmit Quintalsbriefen zuverlässig über spezielle Termine oder Aktivitäten der Klassen.
Zudem haben die Eltern an Besuchstagen, Klassen- oder Stufenveranstaltungen sowie an Elternabenden die Gelegenheit,
Einblicke ins Unterrichtsgeschehen zu erhalten.

» Die Lehr- und Fachpersonen nutzen für die individuelle Zusammenarbeit mit den Eltern bedarfsorientiert verschiedene
Kommunikationskanäle und tauschen sich an institutionalisierten Gesprächen mit ihnen über die Entwicklung ihres Kindes
aus.

Mit Quartalsbriefen orientiert die Schulführung über Akti-
vitäten und relevante Themen der Schule. Die seit die-
sem Schuljahr eingesetzte «Kommunikations-App» loben
viele Beteiligte an verschiedenen Interviews als praktische
Form des adressatengerechten Informationsaustausches.
Wesentliche Auskünfte, bspw. das Eltern-ABC sowie Hin-
weise zu weiterführenden Themen, sind auch auf der Web-
site verfügbar. Elternbildungsangebote (u. a. auch Deutsch-
kurse für Fremdsprachige) finden für die Eltern aller Schulen
der Gemeinde Zell statt. Bei deren Organisation wie auch bei
vielen Schulanlässen wird die Schule vom sehr engagierten
Elternforum (EFO) unterstützt. Die Mitglieder des EFO ver-
stehen sich als Bindeglied zwischen der Schule und den
Eltern. Im Interview äussern sie sich sehr zufrieden in al-
len Bereichen der Kommunikation und Zusammenarbeit mit
der Schule. Die gute und wertschätzende Kooperation zeigt
sich auch daran, dass Vertretungen des Elternforums an
der Veranstaltung zur Erarbeitung des Schulprogramms teil-
nehmen und ihrerseits Inputs geben können. In der schrift-
lichen Elternbefragung liegen die Mittelwerte sowohl beim
Item «Ich werde über wichtige Belange der Schule infor-
miert» (ELT P ZME01) wie auch beim Item zu den Mitwir-
kungsmöglichkeiten (ELT P ZME05) über dem kantonalen
Durchschnitt.

Die Lehrpersonen nutzen die «Kommunikations-App» u. a.
für kurzfristige Mitteilungen an die Eltern. Die Quintalsbriefe
gestalten sie inhaltlich unterschiedlich; einige führen die Un-

terrichtsthemen in den verschiedenen Fächern auf, andere
beschränken sich auf Mitteilungen zu besonderen Anlässen
resp. Terminen und organisatorische Inhalte. Die Lehrper-
sonen führen pro Stufe koordiniert Elternabende durch und
treffen wo nötig Absprachen, welche den Eltern eine einheit-
liche Zusammenarbeitskultur vermitteln (bspw. zu Geburts-
tagsfeiern im Kindergarten). Die meisten Eltern bewerten die
Möglichkeiten, mit den Klassenlehrpersonen in Kontakt zu
kommen, als gut oder sehr gut (ELT P ZME08).

Der kindbezogene Austausch der Lehr- und Fachpersonen
mit den Eltern erfolgt je nach Bedarf unterschiedlich intensiv.
Regelmässig finden auf allen Stufen die Zeugnisgespräche
sowie die Schulischen Standortgespräche (SSG) für Schul-
kinder mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen statt.
Aus den eingesehenen SSG-Protokollen geht teilweise her-
vor, dass Eltern in die Umsetzung der besprochenen För-
dermassnahmen einbezogen werden. Verschiedentlich ist
die Schulleitung an Elterngesprächen dabei oder übernimmt
die Gesprächsführung. Sie berichtet, dass die Fach- und
Lehrpersonen zunehmend geeignete Hilfsmittel einsetzen,
um Gespräche zu strukturieren und zielführend zu gestal-
ten. Auf der Kindergartenstufe nutzt das Team teilweise die
Resultate des Schulbereitschaftstests oder den illustrierten
Selbstbeurteilungsbogen für den Austausch mit den Eltern.
Das Item zur aktiven Pflege des Austauschs über das Kind
beurteilen die Eltern in der schriftlichen Befragung etwas kri-
tischer als die Lehrpersonen (Liniendiagramm).
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP P ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP P ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/LP P ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP P ZME12]

LehrpersonenEltern

Ich werde über wichtige Belange dieser Schule informiert.
[ELT P ZME01]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 8

49 53

1

MW:
4.43

+

↗
0%

50%

100%

Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkeiten an dieser Schu-
le. [ELT P ZME05]

1 2 3 4 5 k. A.

1 2 7

50 38
12

MW:
4.29

+

→
0%

50%

100%

Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassenlehrperson in Kon-
takt zu kommen (z. B. Elternabende, Elterngespräche). [ELT P ZME08]

1 2 3 4 5 k. A.

0 2 12

44 50

2

MW:
4.38

k. V.

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualität schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusätzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Vertretern
der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fällen wird ge-
genüber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewähr-
leistet, d. h. sie wird darüber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Mit dem Gesetz über Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zürich das Öffentlichkeitsprinzip einge-
führt. Das Gesetz will das Handeln der öffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehörde sind öffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemäss diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schüt-
zenswerten Personendaten enthält, unterliegt er grundsätz-
lich dem Öffentlichkeitsprinzip.



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Zell | Schuljahr 2021/2022

28
67

Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Claudia Bleuler (Teamleitung)
» Marlen Stettler

Kontaktpersonen der Schule
» Irene Pozzy (Schulleitung)
» Andreas Vetsch (Präsidium Schulpflege)
» Markus Kägi (Mitglied Schulpflege)
» Dagmar Müller (Mitglied Schulpflege)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

7%
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37%

30%

13%

Anzahl Antworten absolut Anzahl Antworten in %

«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklärungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entfällt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkürzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grösse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH Schülerinnen und Schüler
ELT Eltern
LP Lehrpersonen
BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitätsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft
UGS Unterrichtsgestaltung
INF Individuelle Förderung
BEP Beurteilungspraxis
DIU Digitalisierung im Unterricht
ZIS Zusammenarbeit im Schulteam
SFÜ Schulführung
SUE Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschule

ADL Altersdurchmischtes Lernen
BWV Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBI Demokratiebildung
FÜK Förderung überfachlicher Kompetenzen
GFP Gesundheitsförderung und Prävention
KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA Pflege der Aussenkontakte
SPA Sonderpädagogische Angebote
SFD Sprachförderung Deutsch im Regelunterricht
TAS Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Zell, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 37

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE01 Ich fühle mich wohl an unserer Schule.

0 25 50 75 100

3%

2

3%

3

24%

4

70%

5

10

20

30

40

0 95% 4.67 + ↗ 4.71

SCH P SGE03 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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70%

4

16%
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37 86% 3.99 + ↗ 4.02

SCH P SGE12 An unserer Schule werden alle Schülerinnen und
Schüler so akzeptiert, wie sie sind. 8%

3

35%

4

54%

5

3%5

10
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20

0 89% 4.52 k. V. k. V. k. V.

SCH P SGE05
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.
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0 95% 4.62 + → 4.57

SCH P SGE06
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas-
sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B.
Ausflüge, Anlässe). 3%

3

30%

4

65%

5

3%
10

20

30

40

0 95% 4.66 k. V. k. V. k. V.

SCH P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit uns Schüle-
rinnen und Schülern besprochen. 11%

3

43%

4

43%

5

3%
5

10
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20

0 86% 4.38 k. V. k. V. k. V.

SCH P SGE10 An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
man sich nicht an die Regeln hält.

3%

2

11%

3

49%

4

38%

5

5

10

15

20

0 86% 4.28 k. V. k. V. k. V.

Abschluss der schriftlichen Befragung: 02.11.2021
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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SCH P SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.
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0 97% 4.72 + ↗ 4.76

SCH P SGE15
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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4
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0 86% 4.45 + ↗ 4.50

Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS01 Ich fühle mich wohl in meiner Klasse.
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SCH P UGS02
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
Schülerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft
dazugehören. 3%

3
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4
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5

10

20

30

40

0 97% 4.69 k. V. k. V. k. V.

SCH P UGS03 Meine Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich.
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0 95% 4.71 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS04 Meine übrigen Lehrpersonen sind zu allen Schülerin-
nen und Schülern gleich freundlich.
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SCH P UGS05 Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH P UGS06 Meine übrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei-
ne Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH P UGS07
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lösun-
gen zu suchen.
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SCH P UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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SCH P UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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SCH P UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen.
5%

3

76%

4

19%

5

10

20

30

40

0 95% 4.14 k. V. k. V. k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
4/7

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P UGS11 Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.

0 25 50 75 100

8%

3

32%

4

54%

5

5%5

10

15

20

0 86% 4.53 n. s. ↗ 4.69

SCH P UGS12
Meine übrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus,
was ich können muss, wenn wir mit einem Thema
fertig sind. 8%
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SCH P UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklären.
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SCH P UGS14 Meine übrigen Lehrpersonen können gut erklären.
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SCH P UGS15 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
interessant.
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SCH P UGS16 Ich finde den Unterricht bei meinen übrigen Lehrper-
sonen interessant. 14%
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0 86% 4.19 k. V. k. V. k. V.

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF01 Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben.
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0 97% 4.64 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P INF02
Meine übrigen Lehrpersonen geben den Schülerin-
nen und Schülern oft unterschiedlich schwierige Auf-
gaben.
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0 100% 4.41 k. V. k. V. k. V.

SCH P INF03 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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0 92% 4.55 + ↗ 4.56

SCH P INF05 Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit
einzelnen Schülerinnen und Schülern zu arbeiten.
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SCH P INF06
Meine Klassenlehrperson lässt sich von mir ab und
zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorge-
gangen bin.
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SCH P INF07
Meine übrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab
und zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe
vorgegangen bin.
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SCH P INF09 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P BEP15 Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewertet.
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SCH P BEP16
Meine übrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus,
wie sie eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewer-
ten.
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SCH P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten gibt es regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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SCH P BEP11
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.
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SCH P BEP12 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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SCH P BEP13 Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmäs-
sig meine Selbsteinschätzungen. 5%
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SCH P BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P DIU03 Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Un-
terricht selbstständig zu nutzen.
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SCH P DIU04
Wir nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen imUnterricht (z. B. zumÜben, Recherchieren,
Gestalten).
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SCH P DIU06 Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nut-
zung von Internet und sozialen Medien.
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit
nach unserer Meinung zum Unterricht.
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Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Zell, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 115

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.
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ELT P SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern. 9%
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4 90% 4.34 k. V. k. V. k. V.

ELT P SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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ELT P SGE06
Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et-
was mit anderen Klassen zusammen oder mit der
ganzen Schule (z. B. Ausflüge, Anlässe). 1%
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ELT P SGE07 Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur
Prävention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt).
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ELT P SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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ELT P SGE13 Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit
Vielfalt.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 02.11.2021
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten. 1%
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ELT P SGE11 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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ELT P SGE16 An dieser Schule wird demokratisches Denken und
Handeln gezielt gefördert.
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Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT P UGS02
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT P UGS03 Die Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich. 4%
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ELT P UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT P UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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ELT P UGS15 Der Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes
ist interessant. 8%
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P INF01 Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.
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ELT P INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT P INF05 Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein
Kind angemessen zu unterstützen.
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ELT P INF09 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich...
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P BEP11
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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5 70% 4.19 n. s. → 4.36

ELT P BEP12 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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ELT P BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P DIU04
Mein Kind nutzt Geräte wie Tablets oder Laptops oft
zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recher-
chieren, Gestalten). 1%

1

1%
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6%

3
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4

23%

5
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10

20
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40

5 58% 4.25 k. V. k. V. k. V.

ELT P DIU06
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den
Schülerinnen und Schülern über Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien. 1%
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3
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4
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5
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15
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60

6 50% 4.22 k. V. k. V. k. V.
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich...
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4 92% 4.38 n. s. ↗ 4.51

Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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7 75% 4.28 + ↗ 4.24

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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4 89% 4.38 + ↗ 4.44
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.
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4 82% 4.38 k. V. k. V. k. V.

ELT P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt.
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4 62% 4.09 k. V. k. V. k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME01 Ich werde über wichtige Belange dieser Schule infor-
miert.
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4 92% 4.43 + ↗ 4.42

ELT P ZME07 Die Klassenlehrperson informiert mich über Lernin-
halte und Ziele ihres Unterrichts.
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4 69% 4.05 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME10 Die Klassenlehrperson informiert mich über Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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7 67% 4.08 n. s. → 4.31

ELT P ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassen-
lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben-
de, Elterngespräche). 2%
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4
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5
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60

5 85% 4.38 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME11 Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind.
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5 65% 3.94 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P ZME12 Ich fühle mich von der Klassenlehrperson ernst ge-
nommen.
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7 83% 4.41 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT P ZME03 Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik.
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4 73% 4.30 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.
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ELT P ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.
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ELT P ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe.
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5 74% 4.15 k. V. k. V. k. V.

ELT P ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen. 1%
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6 68% 4.15 k. V. k. V. k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...
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Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Zell, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 16

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern.

4
25%

4

12
75%

5

5
10
15
20

0 100% 4.75 k. V.

LP P SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.

7
44%

4

9
56%

5

5
10
15
20

0 100% 4.56 →

LP P SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt).

2
13%

3

11
69%

4

2
13%

5

1
6%5

10
15
20

0 81% 4.00 k. V.

LP P SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

5
31%

4

10
63%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.67 →

LP P SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 1
6%

3

8
50%

4

7
44%

5

5
10
15
20

0 94% 4.40 k. V.

LP P SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern.

9
56%

4

6
38%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.40 k. V.

LP P SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.

2
13%

3

11
69%

4

1
6%

5

2
13%5

10
15
20

0 75% 3.92 k. V.

LP P SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten.

2
13%

2

2
13%

3

7
44%

4

2
13%

5

3
19%5

10
15
20

0 56% 3.78 k. V.

LP P SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.

1
6%

3

10
63%

4

3
19%

5

2
13%5

10
15
20

0 81% 4.15 ↗

Abschluss der schriftlichen Befragung: 02.11.2021
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert.
5
31%

4
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69%

5

5
10
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20

0 100% 4.69 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich...
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4

10
63%

5

5
10
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0 100% 4.63 ↗

Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind.

1
6%

3

8
50%

4

6
38%

5

1
6%5

10
15
20

0 88% 4.36 →

LP P INF03 Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.

1
6%

3
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69%

4

3
19%

5

1
6%5

10
15
20

0 88% 4.14 →

LP P INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen.

1
6%

3

8
50%

4

7
44%

5

5
10
15
20

0 94% 4.40 k. V.

LP P INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

1
6%

3

12
75%

4

2
13%

5

1
6%5

10
15
20

0 88% 4.07 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P INF08 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht.

8
50%

3

6
38%

4

1
6%

5

1
6%5

10
15
20

0 44% 3.50 k. V.

LP P INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen.

1
6%

3

10
63%

4

5
31%

5

5
10
15
20

0 94% 4.27 k. V.

LP P INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt.

14
88%

4

1
6%

5

1
6%5

10

15

20

0 94% 4.07 k. V.

LP P INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt.

1
6%

3

8
50%

4

3
19%

5

4
25%5

10
15
20

0 69% 4.18 k. V.

LP P INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

1
6%

3

4
25%

4
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69%

5

5
10
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20

0 94% 4.67 k. V.

LP P INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern.

2
13%

3

9
56%

4

4
25%

5

1
6%5

10
15
20

0 81% 4.15 k. V.

LP P INF14 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

7
44%

4

7
44%

5

2
13%5

10
15
20

0 88% 4.50 k. V.

Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich...
3
19%

3

10
63%

4

3
19%

5

5
10
15
20

0 81% 4.00 k. V.



Fachstelle für Schulbeurteilung
4/13

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

10
63%

4

1
6%

5

5
31%

5
10
15
20

0 69% 4.09 ↗

LP P BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams.

9
56%

4

4
25%

5

3
19%5

10
15
20

0 81% 4.31 k. V.

LP P BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams.

8
50%

4

5
31%

5

3
19%5

10
15
20

0 81% 4.38 k. V.

LP P BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab.

2
13%

3

4
25%

4

6
38%

5

4
25%5

10
15
20

0 63% 4.40 k. V.

LP P BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch.

5
31%

4

4
25%

5

7
44%

5
10
15
20

0 56% 4.44 k. V.

LP P BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig besprochen.

2
13%

3

4
25%

4

4
25%

5

6
38%

5
10
15
20

0 50% 4.25 k. V.

LP P BEP07 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meinen Unterricht.

1
6%

3

5
31%

4

4
25%

5

6
38%

5
10
15
20

0 56% 4.33 k. V.

LP P BEP08 Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Präsentationen,
Berichte, Reflexionen).

2
13%

3

8
50%

4

3
19%

5

3
19%5

10
15
20

0 69% 4.09 k. V.

LP P BEP09 Ich lege den Schülerinnen und Schülern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun-
gen offen (formativ, summativ).

1
6%

2

3
19%

3

7
44%

4

1
6%

5

4
25%5

10
15
20

0 50% 3.70 k. V.

LP P BEP10
Neben Prüfungen mit Noten setze ich regelmässig unbenotete Lernkontrollen ein,
die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was sie
noch lernen müssen.

1
6%

2

2
13%

3

6
38%

4

1
6%

5

6
38%

5
10
15
20

0 44% 3.75 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P BEP11 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten. 1

6%

3

14
88%

4

1
6%5

10

15

20

0 88% 3.93 →

LP P BEP12 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschätzen.
4
25%

3

9
56%

4

2
13%

5

1
6%5

10
15
20

0 69% 3.85 →

LP P BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen.

1
6%

2

5
31%

3

7
44%

4

3
19%5

10
15
20

0 44% 3.50 k. V.

LP P BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist.

1
6%

3

5
31%

4

3
19%

5

7
44%

5
10
15
20

0 50% 4.25 ↗

LP P BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte.

1
6%

3

7
44%

4

1
6%

5

7
44%

5
10
15
20

0 50% 4.00 →

LP P BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen.

1
6%

3

3
19%

4

9
56%

5

3
19%5

10
15
20

0 75% 4.67 k. V.

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht.

6
38%

4

8
50%

5

2
13%5

10
15
20

0 88% 4.57 k. V.

LP P DIU02 Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind.

1
6%

2

4
25%

4

6
38%

5

5
31%

5
10
15
20

0 63% 4.50 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen.

3
19%

4

11
69%

5

2
13%5

10
15
20

0 88% 4.79 k. V.

LP P DIU04 Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten).

1
6%

3

2
13%

4

10
63%

5

3
19%5

10
15
20

0 75% 4.75 k. V.

LP P DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.
2
13%

3

8
50%

4

4
25%

5

2
13%5

10
15
20

0 75% 4.17 k. V.

LP P DIU06 Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien.

2
13%

3

4
25%

4

3
19%

5

7
44%

5
10
15
20

0 44% 4.14 k. V.

LP P DIU07 Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien.

1
6%

2

1
6%

3

6
38%

4

1
6%

5

7
44%

5
10
15
20

0 44% 3.86 k. V.

LP P DIU08 Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt präventiv.

6
38%

4

3
19%

5

7
44%

5
10
15
20

0 56% 4.33 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.

10
63%

4

5
31%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.33 ↗

LP P ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.

6
38%

4

10
63%

5

5
10
15
20

0 100% 4.63 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

10
63%

4

5
31%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.33 k. V.

LP P ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen.

6
38%

4

9
56%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.60 k. V.

LP P ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten. 1
6%

3

6
38%

4

6
38%

5

3
19%5

10
15
20

0 75% 4.42 →

LP P ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei.

8
50%

4

7
44%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.47 ↗

LP P ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

1
6%

3

9
56%

4

5
31%

5

1
6%5

10
15
20

0 88% 4.29 k. V.

LP P ZIS08 Ich sprechemichmit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig über Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab.

2
13%

3

6
38%

4

7
44%

5

1
6%5

10
15
20

0 81% 4.38 k. V.

LP P ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt.

10
63%

4

6
38%

5

5
10
15
20

0 100% 4.38 k. V.

LP P ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit.

1
6%

3

6
38%

4

9
56%

5

5
10
15
20

0 94% 4.53 k. V.

LP P ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 1
6%

3

9
56%

4

6
38%

5

5
10
15
20

0 94% 4.33 ↗

LP P ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

1
6%

3

12
75%

4

1
6%

5

2
13%5

10
15
20

0 81% 4.00 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert.

7
44%

4

7
44%

5

2
13%5

10
15
20

0 88% 4.50 k. V.

LP P ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt.
2
13%

3

8
50%

4

4
25%

5

2
13%5

10
15
20

0 75% 4.17 k. V.

LP P ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. 1
6%

3

9
56%

4

3
19%

5

3
19%5

10
15
20

0 75% 4.17 ↗

LP P ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit. 1
6%

3

8
50%

4

4
25%

5

3
19%5

10
15
20

0 75% 4.25 k. V.

LP P ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte.
3
19%

3

10
63%

4

1
6%

5

2
13%5

10
15
20

0 69% 3.85 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich...

8
50%

4

8
50%

5

5
10
15
20

0 100% 4.50 ↗
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert.
4
25%

4

11
69%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.73 ↗

LP P SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehr-
personen gezielt genutzt.

1
6%

3

10
63%

4

5
31%

5

5
10
15
20

0 94% 4.27 ↗

LP P SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert.

10
63%

4

4
25%

5

2
13%5

10
15
20

0 88% 4.29 k. V.

LP P SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis.

4
25%

3

9
56%

4

2
13%

5

1
6%5

10
15
20

0 69% 3.85 →

LP P SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich.

11
69%

4

2
13%

5

3
19%5

10
15
20

0 81% 4.15 ↗

LP P SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen.

8
50%

4

5
31%

5

3
19%5

10
15
20

0 81% 4.38 k. V.

LP P SFÜ07 Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die pädagogische Ent-
wicklung ein.

7
44%

4

6
38%

5

3
19%5

10
15
20

0 81% 4.46 k. V.

LP P SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

6
38%

4

7
44%

5

3
19%5

10
15
20

0 81% 4.54 k. V.

LP P SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt.

10
63%

4

6
38%

5

5
10
15
20

0 100% 4.38 k. V.

LP P SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.

11
69%

4

4
25%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.27 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar.
2
13%

3

8
50%

4

6
38%

5

5
10
15
20

0 88% 4.29 ↗

LP P SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen.
2
13%

3

7
44%

4

7
44%

5

5
10
15
20

0 88% 4.36 ↗

LP P SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert.
2
13%

3

6
38%

4

8
50%

5

5
10
15
20

0 88% 4.43 ↗

LP P SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar.
5
31%

4

11
69%

5

5
10
15
20

0 100% 4.69 k. V.

LP P SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um.
3
19%

3

7
44%

4

6
38%

5

5
10
15
20

0 81% 4.23 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich...

8
50%

4

8
50%

5

5
10
15
20

0 100% 4.50 ↗
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll. 1
6%

3

9
56%

4

3
19%

5

3
19%5

10
15
20

0 75% 4.17 k. V.

LP P SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

10
63%

4

4
25%

5

2
13%5

10
15
20

0 88% 4.29 k. V.

LP P SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument. 1
6%

3

8
50%

4

6
38%

5

1
6%5

10
15
20

0 88% 4.36 k. V.

LP P SUE05 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

8
50%

4

6
38%

5

2
13%5

10
15
20

0 88% 4.43 ↗

LP P SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge.

9
56%

4

5
31%

5

2
13%5

10
15
20

0 88% 4.36 k. V.

LP P SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind.

5
31%

4

7
44%

5

4
25%5

10
15
20

0 75% 4.58 k. V.

LP P SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

8
50%

4

5
31%

5

3
19%5

10
15
20

0 81% 4.38 k. V.

LP P SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein.

2
13%

2

3
19%

3

8
50%

4

3
19%5

10
15
20

0 50% 3.55 k. V.

LP P SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt.
3
19%

3

4
25%

4

1
6%

5

8
50%

5
10
15
20

0 31% 3.71 k. V.

LP P SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

8
50%

4

4
25%

5

4
25%5

10
15
20

0 75% 4.33 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meinen Unterricht.

9
56%

4

5
31%

5

2
13%5

10
15
20

0 88% 4.36 k. V.

LP P SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend.

8
50%

4

6
38%

5

2
13%5

10
15
20

0 88% 4.43 k. V.

LP P SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

12
75%

4

1
6%

5

3
19%5

10
15
20

0 81% 4.08 k. V.

LP P SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich.
4
25%

3

6
38%

4

2
13%

5

4
25%5

10
15
20

0 50% 3.80 k. V.

LP P SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

1
6%

2

2
13%

3

8
50%

4

3
19%

5

2
13%5

10
15
20

0 69% 4.00 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich...

10
63%

4

3
19%

5

3
19%5

10
15
20

0 81% 4.23 k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts.
4
25%

3

7
44%

4

4
25%

5

1
6%5

10
15
20

0 69% 4.00 k. V.

LP P ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes. 1
6%

3

10
63%

4

4
25%

5

1
6%5

10
15
20

0 88% 4.21 →

LP P ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind. 1
6%

3

10
63%

4

4
25%

5

1
6%5

10
15
20

0 88% 4.21 k. V.

LP P ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen.

7
44%

4

8
50%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.53 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...

8
50%

4

7
44%

5

1
6%5

10
15
20

0 94% 4.47 →
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung

Klassenführung
In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Übergänge, sorgfältige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern sicher.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

19

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

19

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

262

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Motivational-Emotionale Unterstützung
Positive Beziehungen und wertschätzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse för-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfortschritt wird gestärkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten können. Die Schülerinnen und Schüler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte würdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

271

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

451

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

19

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen.
[D2S3]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

226

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

262

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts
Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist gemäss den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen und Schüler dem
Unterricht gut folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schülerinnen und
Schüler herstellen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

262

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die behandelten Inhalte sind adäquat ausgewählt. [D3S1]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

271

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

271

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2331

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

271

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [D3S5]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

252

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1
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Kognitive Aktivierung
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene Gedanken
und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemlösen an und ermöglichen individuelle Lösungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog über die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schülerinnen und Schüler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

244

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

253

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D4S2]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

235

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an.
[D4S3]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1351

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Unterstützung des Konsolidierens von Inhalten
Das Üben dient der Festigung des Gelernten und erfüllt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Üben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Abläufe allmählich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert
werden. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht, wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsrei-
che Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

31

Anzahl «nicht beurteilbar»: 6

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

31

Anzahl «nicht beurteilbar»: 6

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [D5S2]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

41

Anzahl «nicht beurteilbar»: 5
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Beurteilung und Feedback
Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfältiger Beurteilungsfor-
mate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitätsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

145

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1]

Aufgrund der geringen Anzahl Bewertungen in dieser Dimension/Subdimension können keine Ergebnisse dargestellt wer-
den.

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

136

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1251

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1
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Umgang mit Heterogenität
Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu können. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher für die Lehrpersonen, dieser Heterogenität ihrer Schü-
lerinnen und Schüler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schülerin
und jeden Schülers angemessen zu fördern.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

244

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

145

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

343

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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